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• 6. Tag: Salalah. 
Salalahs historischer Hafen war im Alter-
tum bedeutend für den Weihrauchhandel. Wir
besuchen die Ruinen der ausgegrabenen Ha-
fenstadt Salalah und das exzellente Museum al
Baleed. Reiche Obst- und Gemüsegärten er-
warten uns in der östlichen Küstenebene. Lie-
bevoll eingerichtet ist das Fort in Taqah. Wir
fahren sodann nach Mirbat mit seinen tradi-
tionellen Handelshäusern und dem Fischerei-
hafen sowie zur kleinen Grabmoschee des Bin
Ali. Den traditionellen Ausfuhrhafen des je-
menitischen Königreiches für Weihrauch vor
mehr als 2.000 Jahren bewundern wir in Sum-
huram, heute Weltkulturerbe. Im idyllisch grü-
nen Tal des Wadi Darbat weiden viele Kamele.
Abendbesuch des Souks für den duftenden
Weihrauch und Gewürze in Salalah. 170 km.

• 7. Tag: Salalah–Muscat. 
Herrlich ist der Blick vom Grab des Prophe-
ten Hiob über die Hügel hinunter zur
Weihrauchküste. Eine Fahrt über die Dhofar-
berge in die Wüste zum Sagen umwobenen

Ubar, eine uralte Kara-
wanenstation an der

Weihrauchstraße, die nach
Mekka bis zum Mittelmeer führte. Die histori-
sche Stätte dürfte mehr als 5.000 Jahre alt sein
und wurde schon im Koran erwähnt. Unter-
wegs machen wir einen Stopp bei den
Weihrauchplantagen und sehen die Gewin-
nung des so kostbaren Harzes. Heute wird es
als medizinisches Heilmittel für viele Krank-
heiten wiederentdeckt. 400 km. Abends Flug
nach Muscat. Hotel Holiday Inn****.

• 8. Tag: Muscat–Nizwa.
Eine der eindrucksvollsten Wehranlagen
Omans ist das imposant auf einem Felsen ge-
legene Fort von Nakhl. Es war im 17. Jh.
Hauptsitz der mächtigen Yaruba-Imame. Im
Wadi Hamam besuchen wir die heißen Quel-
len von Ayon Towarah. Die Stadt Rustaq war
im 17. Jh. Hauptsitz der mächtigen Yaruba-
Imame. Fahrt entlang des Flusses Wadi Bani
und Überquerung des Gebirgskammes Jebel
Akhdar mit Blick auf den höchsten Berg
Omans Jebel Kawr mit 2.998 m. 270 km. 
Hotel Falaj Daris***. 

• 9. Tag: Nizwa. 
Das im 17. Jh. errichtete Fort und die moderne
Qaboos Moschee dominieren die Stadt Nizwa.
Im alten Souk ist besonders die Kunst der Sil-
berschmiede mit den berühmten Krummdol-
chen und das Schmuckhandwerk hoch ent-
wickelt. In Jabrin bewundern Sie den schön-
sten Wohnpalast Zentralomans, 1670 erbaut,
mit bemalten Stuckdecken und Holzschnitz-
arbeiten. Das uralte Bahla, vom 12.-17. Jh.
Hauptsitz der Imame Zentralomans, besticht
durch die gut erhaltene 12 km lange Lehm-

Arabische Emirate – Oman
Von der Piratenküste bis zum Weihrauchland

R E I S E I N F O
11 Tage·Flug/Bus·N/F

TERMINE Fr 08.10. – Mo 18.10.2010   

Fr 26.11. – Mo 06.12.2010
PAUSCHALPREIS ™    2.690
EINBETTZIMMERZUSCHLAG ™       580

LEISTUNGEN Flüge mit Austrian und In-
landsflüge inkl. aller Gebühren, klimati-
sierter Bus/Jeep, ****Hotels*** wie ange-
geben (Du/WC), Nächtigung/Frühstück,
alle Besichtigungen inkl. Eintrittsgebühren,
Reiseliteratur, qualifizierte deutschsprachi-
ge Reiseführung, in Salalah Englisch.

HINWEIS Visum Oman (™ 30) vor Ort
TEILNEHMERZAHL min. 10, max. 25 Pers.

Einst als Piratenküste gefürchtet, stan-
den die Kleinstaaten am Persischen
Golf ab 1853 unter der militärischen

Oberhoheit Großbritanniens und schlossen
sich nach ihrer Unabhängigkeit 1972 zur Fö-
deration der Vereinigten Arabischen Emirate
zusammen, Hauptstadt wurde Dubai, seit
1981 ist es Abu Dhabi. Im Altertum war die
Provinz Dhofar im Süden Omans für den
Weihrauch bekannt, der in die gesamte Alte
Welt und nach Asien in großen Mengen ex-
portiert wurde. Ab 1507 eroberten Portugie-
sen, Briten und Holländer abwechselnd Mus-
cat, eine wichtige Station auf dem Seeweg
nach Indien. Nach Entdeckung der riesigen
Ölfunde wurde Großbritannien Anfang des
20. Jh. Schutzmacht des Oman, seit 1980 ist
es die USA. So entwickelte sich ein faszinie-
rendes Nebeneinander von Lehmbauten und
Wolkenkratzern, von Dhaus und Supertan-
kern, von Luxuslimousinen und Kamelen. 

• 1. Tag: Wien–Dubai. 
13.55-21.20 Uhr Flug Wien–
Dubai (+ 3 h). Hotel Lotus
Boutique****. 

• 2. Tag: Dubai:  
Wir besichtigen zuerst das alte
Dubai: das Bastakia-Viertel mit
seinen Windtürmen, das Al
Fahidi-Fort mit dem informati-
ven Museum, den alten Souk
sowie den Gewürz- und Gold-
Markt. Das moderne Dubai be-

inhaltet das berühmte Burj Al Arab Hotel, den
Souq von Jumera, die “Palme”, die Schihalle
“Mall of Emirates”, den höchsten Turm der
Welt Burj Kalifa (822 m) mit  Wasserspielen. 

• 3. Tag: Dubai–Fujairah. 
In Sharjah besuchen wir den futuristischen
Blauen Souk, die König-Feisal-Moschee
(Außenbesichtigung), das Archäologische und
das Islamische Museum al Majaram, das einen
exzellenten Überblick über die Arabische
Kunst bietet. Das Dörfchen Dibba liegt male-
risch am Felsabhang, die älteste Moschee der
Emirate befindet sich in Bidiyah. Fahrt ent-
lang der Arabischen See ins Emirat Fujairah
mit dem Palast des Emirs und den Ruinen
des Forts. 240 km. Hotel****.

• 4. Tag: Fujairah–Muscat.
Rundfahrt durch die Hafenstadt Sohar, von
welcher einst Kupfer nach Mesopotamien
verschifft wurde. Die Hauptstadt des Oman,
Muscat, verdankt ihre Bedeutung der strate-
gisch wichtigen Position am Eingang des Gol-
fes. Die Festungen der Portugiesen flankie-
ren im nur noch kleinen historischen Alt-
stadtkern den Hafen von Muscat. 1970 wurde
der Al-Alam-Palast als neuer Regierungssitz
errichtet. Im modernen Hafen befindet sich
der Muttrah Souk mit bester Einkaufsmög-
lichkeit für Antiquitäten und Silberschmuck
und der Fischmarkt. Wir sehen die prächtige
Sultan Quaboos Moschee und Grabstätten
aus dem 3. vJt. im Stadteil Bawher. 300 km.
Hotel Holiday Inn****.

• 5. Tag: Muscat–Salalah. 
Fortsetzung der Besichtigungen in Muscat.
Das Oil Exhibition Centre informiert uns
über alle Aspekte der Erdöltechnologie, das
Bai Al Baranda Museum über die Geschichte
des Landes. Das schöne Al Bustan Palast Ho-
tel liegt im Sidab-Viertel. Das Naturkunde-
museum in Muscat zeigt die Fauna und
Flora Omans. Abends Flug nach Salalah.
Hotel Hamdan Plaza***.

mauer, ein Unesco-Weltkulturerbe. Die Alt-
stadt von Al Hamra begeistert mit ihren alten
Lehmbauten, oberhalb liegt die Bergoase
Misfat mit der mittelalterlichen Altstadt und
wunderbaren Palmengärten mit ausgeklügel-
tem Bewässerungssystem. 

• 10. Tag: Nizwa–Dubai
Vorbei an Ibri gelangen wir zum Weltkul-
turerbe Baat und Al Ayn mit den Bienen-
korb-Gräbern aus der Umm al-Nar-Kultur
(2.500-1.800 v. Chr.). Im alten Grenzort Al
Ain besuchen wir den Palast des letzten
Sheiks mit dem Museum der alten arabi-
schen Inschriften und das Fort mit Funden
aus den Hili-Gräbern im Museum. Hochin-
teressant die Hili-Gräber im gleichnamigen
Park mit uralten Jagddarstellungen aus dem
3. vJt. Im Zoo kann man die äußerst seltenen
Oryx-Antilopen bewundern. Fahrt zum Flug-
hafen in Dubai. 400 km. 

• 11. Tag: Dubai–Wien.
Rückflug nach Wien 01.55-06.00 Uhr.
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